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UMWELT UND NATUR
WISSENSWERTES RUND UM UNSERE GEMEINDE

NÖ HECKENTAG

Heimische Powerpflanzen: NÖ Heckentag 2021
Die besten Gehölze für Blütenzauber, Fruchtgenuss und traumhaft  buntes Herbstlaub

Das bekommst du nur am Heckentag: 
Ein wirklich einzigartiges Gesamtpa-
ket aus kräft igen heimischen Gehöl-
zen zu Top-Preisen, bestem Service 
und Kontakt zu hunderten anderen 
Hecken-Fans. Hole dir garantiert aus 
deiner Region abstammende Sträucher 
und Bäume und leiste damit einen le-
bendigen Beitrag zum Klimaschutz und 
zum Erhalt unserer wichtigen Bestäu-
berinsekten.

Zwei Drittel unserer Nahrungspflanzen 
sind von der Bestäubung durch Insekten 
abhängig. Mit den über 50 verschiede-
nen Gehölzarten vom Heckentag unter-
stützt du unsere summenden, brum-
menden und schwirrenden Bestäuber. 
Unsere Wildgehölze sind obendrein 
lebendige CO2-Speicher, Luft - und Bo-
denverbesserer und spenden Schatten 
und Abkühlung in deinem Garten. Die 
regionale Produktion spart außerdem 
unzählige Transportkilometer.

Mit Bäumen und Sträuchern vom He-
ckentag kannst du dir und deinem Gar-
ten richtig viel Gutes tun. Egal ob Nasch-
katze, Vogelliebhaber, Bienen- oder 
Schmetterlingsfreund, für alle Garten-
ideen bekommst du hier die richtigen 
Gehölze, die noch dazu durch ihre re-
gionale Anpassung besonders wüchsig 
und widerstandsfähig sind. Viele regio-
nale Kostbarkeiten wie unsere seltenen 
Wild-Rosen erhältst du sonst nirgends 
im Handel, die gibt es nur am Hecken-
tag! 

Heimische Vielfalt für alle
Neben bezaubernden Wildrosen-Rari-
täten, köstlichen Dirndln und wohlrie-
chenden Parfümierkirschen, erwarten 
dich fertig geschnürte Heckenpakete 
für Sichtschutz, bunten Insektenzauber 
und schmackhaft e Wildobsternte. Mit 
der legendären Klima-Hecke kannst du 
sogar messen und erkennen, wie die 
Klimaveränderung in deinem Garten 
ankommt. Der „Wir für Bienen“-Hecke 
können unsere sechsbeinigen Insek-
ten-Freunde nicht widerstehen und für 
Feinschmecker gibt es obendrein selte-
ne, uralte Obstsorten für den ganz be-
sonderen Fruchtgenuss. 

Das Geheimnis der Regionalität
Das Geheimnis der Heckentags-Pflanzen 
liegt in ihrer regionalen Abstammung. 
Von der Besammlung bis zur Aufzucht 
und Auspflanzung unserer heimischen 
Sträucher und Bäume setzen wir auf die 
ganze Kraft  der natürlichen genetischen 
Vielfalt der Regionen. Als Nachkommen 
wild wachsender Mutterbestände sind 
unsere Gehölze bestens an unsere Bö-
den und unser Klima angepasst und da-
her besonders wüchsig und robust. Für 
die Jungpflanzen, die du am Heckentag 
in Empfang nehmen kannst, sorgt der 
Verein Regionale Gehölzvermehrung 
RGV. Dessen Mitglieder besammeln seit 
über 20 Jahren in Handarbeit Wildsträu-
cher und Bäume, gewinnen das Saatgut 
aus den Früchten und ziehen mit viel Lie-
be die jungen Gehölze heran. So entste-
hen Wildgehölze einzigartiger Qualität, 
die mit Wuchs- und Widerstandskraft  
überzeugen und eine großartige Vielfalt 
in jeden Garten bringen. Die vielen Nütz-
linge, von denen die Heckenpflanzen 
umschwärmt werden, sorgen obendrein 
für einen höheren Bestäubungserfolg 
und eine reichere Ernte im Obst- und Ge-
müsegarten.

Lieblingsgehölze vorbestellen
Ob regionale Kostbarkeit, duft ende Blü-
tenpracht, schmackhaft er Fruchtzauber, 
oder lebendiges Insektenparadies - vom 
ganz speziellen Gartenliebling bis zum 

fertigen Heckenpaket hat das Hecken-
tags-Sortiment alles zu bieten. Die He-
ckentags-Pflanzen können vom 1. Sep-
tember bis 14. Oktober ganz einfach im 
Webshop unter www.heckentag.at be-
stellt werden. Die Abholung der Gehölze 
erfolgt am 6. November von 9-14 Uhr an 
einem unserer sechs Abholstandorte. 
Hier kannst du andere Hecken-Fans tref-
fen und mit den Gehölzprofis fachsim-
peln. Genauere Infos zu den Abholorten 
findest du auf unserer Homepage. Auf 
Wunsch werden die vorbestellten Sträu-
cher Anfang bis Mitte November gegen 
eine Versandgebühr direkt nach Hause 
geliefert. Anschließend sollten die wur-
zelnackten Gehölze möglichst schnell in 
die Erde. Der Herbst ist hierfür die aller-
beste Pflanzzeit.
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Schwammerlsuche
Pilzsaison im Wald: Obacht bei der Schwammerlsuche!

Sie haben Hochsaison, die Schwam-
merlsucher. Gerade im Spätsommer 
und Herbst stehen in unseren Wäldern 
die köstlichsten Pilze.

Das Suchen ist ein Vergnügen, das Auf-
finden macht große Freude und durch 
die vielen Möglichkeiten der Zuberei-
tung zählen Pilzgerichte zu den Spezia-
litäten auf dem Speiseplan. 

Aber Achtung! Jedes Jahr kommt es 
trotz zahlreicher Warnungen immer 
wieder zu Pilzvergift ungen weil „echt“ 
und „unecht“ nicht immer so eindeutig 
zu unterscheiden sind. Abgesehen da-
von, sind Pilze nicht unbedingt als Nah-
rungsmittel zu zählen - eher schon als 
Zusatznahrung. Sie liefern zwar Eiweiß, 
etwas Kohlenhydrate, einige Vitamine 
und Mineralstoff e, bestehen aber haupt-
sächlich aus Wasser und Rohfaser (un-
verdauliches Chitin). Alle Schwammerln 
beinhalten darüber hinaus mehr oder 
weniger große Mengen an Schwerme-
tallen und auch das radioaktive Cäsium 
hält sich hartnäckig als Folge des Tscher-
nobyl-Unfalls. Als Rohkost sind Pilze - bis 
auf wenige Ausnahmen - überhaupt un-
geeignet. Immer wieder wird daher die 

Frage aufgeworfen, ob und wie viel von 
einer Pilzart gegessen werden darf.

Schwermetalle in Pilzen
Pilze speichern mehr Schwermetalle als 
Gemüse. Diese werden durch das Pilz-
geflecht aus den Böden aufgenommen. 
Medizinisch bedeutsame Konzentratio-
nen:
• Quecksilber: alle Champignons, Pa-

rasol, Steinpilz, Maipilz, Rötelritter-
ling, Riesenbovist, Reifpilz

• Cadmium: alle Champignons, 
manche Ritterlinge, Steinpilz, alle 
Täublinge, Perlpilz, Grauer Wulstling, 
Maronenröhrling

• Blei: verschiedene Champignonar-
ten, Parasol, Perlpilz, Steinpilz, Eier-
schwammerl.

Radioaktivität in Pilzen
Die Verstrahlung von Pilzen durch radi-
oaktive Stoff e, vor allem durch das Cä-
sium, ist sehr unterschiedlich. Die geo-
graphische und geologische Situation, 
Bodenart und -beschaff enheit u.a. sind 
dafür ausschlaggebend. In Gebieten, 
in denen es nach dem AKW-Unfall in 
Tschernobyl nicht geregnet hat, findet 
man kaum höhere Konzentrationen. In 
Gegenden, wo starke Niederschläge wa-
ren, hält sich das Cäsium noch immer. 
Vorwiegend im Reifpilz und im Maronen-
röhrling.

Kenntnis schützt vor Gift
Jeder, der sich auf die Suche nach 
Schwammerln begibt, sollte die wich-
tigsten Gift pilze kennen - es gibt kei-
ne allgemein gültigen Regeln. Ein weit 
verbreiteter Irrtum ist z.B., dass ein von 
Tieren angefressener Pilz auch für Men-

schen genießbar ist. Es gibt zahlreiche 
Pilzbücher, die wertvolle Hinweise und 
Merkmale enthalten. Grundsätzlich soll-
ten nur jene Pilze mitgenommen wer-
den, die man eindeutig kennt.

Erste Hilfe bei Pilzvergiftungen
Bei einer Pilzvergift ng ist eine schnelle 
Erste Hilfe wichtig, daher sollte man wis-
sen was zu tun ist:

• Symptome einer Pilzvergift ung 
treten, je nach Art, nach wenigen 
Minuten bis einigen Stunden auf. 
Erste Anzeichen sind oft  Übelkeit, 
Brechreiz und Erbrechen, Durchfall, 
Halsbrennen, Gleichgewichtsstö-
rungen.

• Bei Verdacht auf Pilzvergift ung so-
fort zum Arzt oder ins nächste Kran-
kenhaus.

• Niemals selbst Autofahren - es kann 
zu einem Ohnmachtsanfall kom-
men.

• Kein Alkohol, keine Milch, kein Rhi-
zinusöl.

• Pilzreste, Erbrochenes und Stuhl 
aufbewahren. Fachleute können 
daraus Rückschlüsse auf die geges-
senen Gift pilze treff en und so eine 
rasche Therapie möglich machen.

Über das Heckentelefon unter 
0680/2340106 erhalten Sie kompe-
tente Beratung zu heimischen Bäu-
men sowie Sträuchern und hier wer-
den auch Ihre Fragen gerne per Mail 
an off ice@heckentag.at beantwortet.

Wichtige Notrufnummern!
Rettung: Notruf 144

Vergift ungsinformationszentrale: 
01/406 43 43
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Die meisten Kübelpflanzen stammen 
aus mediterranen Regionen. Trotzdem 
sollten sie, so spät es die Witterung zu-
lässt, ins Haus und so früh wie möglich 
im Frühjahr wieder ins Freie gestellt 
werden. Denn meist stehen nur subop-
timale Winterquartiere zur Verfügung. 
Vor dem Einräumen werden die Pflan-
zen auf Schädlinge und Krankheiten 
untersucht. Bei schlechten Standort-
bedingungen breiten sich diese rasch 
aus. Abgeblühte und kranke Pflanzen-
teile werden abgeschnitten.

„Mimosen“ und harte Burschen
Hibiskus, Engelstrompeten, Bougainvil-

lea, Korallenstrauch, u.a. aus den Tro-
pen stammende Pflanzen werden vor 

den ersten Frösten ins Haus verfrachtet. 
Oleander, Wollmispel, Lorbeer, Olive, 

LÄRMERREGUNG & NATUR IM GARTEN WANDERWEGE

»Tut Gut!« Wanderwege 
Projekt für Großweikersdorf gestartet … denn wandern tut gut!

»Tut gut!« unterstützt schon über 70 
Wanderweg-Gemeinden bei der Um-
setzung von »tut gut«-Wanderwegen. 
Mit über 200 unterschiedlichen Rou-
ten mit insgesamt ca. 1.500 km gut 
beschilderten Wegen bieten sich ab-
wechslungsreiche familienfreundliche 
Ausflugsmöglichkeiten in Niederös-
terreichs schönsten Regionen an. Ein 
spezielles Augenmerk wurde auf die Di-
gitalisierung aller Strecken gelegt. Die 
genaue Angabe von Gehzeit, Distanz 
und Höhenmetern gibt zusätzlich Aus-
kunft  über den Schwierigkeitsgrad der 
einzelnen Wanderwege und ermöglicht 
eine gute Planung vorab.

Alle Wanderkarten werden gesammelt in 
einer Wanderbox von „Tut gut!“ zur Ver-
fügung gestellt. Großweikersdorf ist bei 
der nächsten Auflage mit dabei.

Und dafür laufen bereits die Vorarbei-
ten der für die Wanderkarte vorgesehe-
nen Wanderrouten. Am 4. August 2021 
fand eine Begehung der neuralgischen 
Punkte der Wanderwege, gemeinsam 
mit Herrn Mag. Paumann von Tut gut, 
statt. Mit dabei waren die Verantwortli-
chen der Wanderrouten; für Ameisthal 
stellvertretend für GR Franz Leser Herr 
Josef Zeeh; für Großweikersdorf GfGR 
Ferdinand Stadler sowie GR Mag. Martin 

Fischer und für Ruppersthal Herr Johann 
Walzer/Obmann des Vereins Freunde 
des Fremdenverkehrs Ruppersthal sowie 
Christine Gmeiner von der Gesunden Ge-
meinde Großweikerdorf.

Der Ausschuss für Flächenwidmung und 
Verkehr unter Obmann Mag. Paul OTTO 
prüft  die Umsetzung von ggf. notwendi-
gen zusätzlichen Warntafeln zur Absiche-
rung der Wanderwege.

Parallel wird an den Inhalten für die 
Wanderkarte gearbeitet, wie Charakte-
ristik von Großweikersdorf, Anreise, Aus-
flugstipps, Wanderwirt, Routenbeschrei-
bungen, Auswahl von Fotos, etc. Ebenso 
an den für die Umsetzung notwendigen 
Maßnahmen wie Routenführungen, Be-

schilderungen, Hinweisschilder, Ein-
stiegstafeln, Pflege der Wanderwege, 
usw.

Wenn es Freiwillige gibt, die gerne bei 
der laufenden Pflege der Wanderwege 
mithelfen möchten, dann bitte beim 
Bürgerservice der Gemeinde melden.
Für den Großweikersdorfer Rundwan-
derweg hat dies z.B. die Jugend Groß-
weikersdorf übernommen, wofür wir 
sehr dankbar sind. Vielleicht gibt es Ju-
gendliche, die sich hier gerne mit ein-
bringen möchten.

Die Eröff nung unserer »Tut gut!« Wan-
derwege ist für Mitte des nächsten Jah-
res geplant. Wir halten Sie auf alle Fälle 
auf dem Laufenden. 

Fragen & Informationen
Bei Fragen wenden Sie sich einfach 

an das „Natur im Garten“ Telefon 
unter  02742/74 333 oder per Mail an

gartentelefon@naturimgarten.at

In allen Bundesländern existieren 
landesgesetzliche Vorschrift en, wel-
che „die Erregung störenden Lärms 
in ungebührlicher Weise“ verbieten. 
Nicht nur während Ruhezeiten, son-
dern auch tagsüber darf kein stören-
der Lärm in ungebührlicher Weise 
erregt werden. Während der üblichen 
Ruhezeiten (insbesondere in den 
Nachtstunden und an Sonn- und Fei-
ertagen) wird jedoch ein strengerer 
Maßstab angelegt. Es bedarf immer 
einer individuellen Prüfung, ob eine 
angezeigte Lärmerregung störend 
und ungebührlich ist. Diese Prüfung 
wird in der Regel vor Ort von der Poli-
zei durchgeführt.

In Niederösterreich ergibt sich die Ver-
pflichtung zur Einhaltung gewisser 
„Ruhezeiten“ primär aus § 1 NÖ Poli-
zeistrafgesetz. Demnach begeht derje-
nige eine Verwaltungsübertretung, der 
ungebührlich Lärm (z.B. durch Rasen-
mähen, Tierhaltung, usw.) erregt und 
kann mit einer Verwaltungsstrafe bis zu 
€ 1.000,-- bestraft  werden.

In diesem Zusammenhang muss je-
doch darauf hingewiesen werden, dass 

das Gesetz selbst keine nähere Definiti-
on zur Ungebührlichkeit der störenden 
Lärmerregung sowie auch keine aus-
drücklichen Regelungen hinsichtlich 
Ruhezeiten oä. enthält. Denn entgegen 
einer weit verbreiteten Meinung gibt es 
keine gesetzlich festgelegte Ruhezeit 
im Sinne einer „absoluten Nachtruhe“ 
zwischen 22 und 6 Uhr. Auch in diesem 
Zeitraum muss im Einzelfall geprüft  
werden, ob ungebührliche Lärmerre-
gung vorliegt.

Eine Lärmerregung kann also auch als 
ungebührlich eingestuft  werden, wenn 
sie zu normaler Tageszeit erfolgt. Zu 
den üblichen „Ruhezeiten“ (zwischen 
12.00 und 15.00 Uhr, in den Nachtstun-
den von 22.00 bis 6.00 Uhr, Samstag ab 
17.00 Uhr, Sonn- und Feiertag ganztä-
gig) ist aber ein strengerer Maßstab 
anzulegen. Darüber hinaus existiert in 
Großweikersdorf keine eigene Lärm-
schutz-Verordnung, wie dies manche 
Gemeinden vorsehen.
Fühlen Sie sich durch Lärm in der 
Nachbarschaft  gestört, wird generell 
empfohlen zunächst immer das direk-
te Gespräch mit der Nachbarin/dem 
Nachbarn zu suchen. Viele potenzielle 

Konflikte lassen sich auf diese Weise lö-
sen. Bringt auch eine Aussprache keine 
Lösung des Konflikts, ist in erster Linie 
die Polizeiinspektion Großweikersdorf 
die zuständige Ansprechstelle.

Des Weiteren steht jedem Betroff enen 
der Zivilrechtsweg off en. Immissionen 
(Einwirkungen) durch Lärm können 
mit einer Klage nach § 364 Abs. 2 ABGB 
dann untersagt werden, wenn der 
Lärm das nach den örtlichen Verhält-
nissen gewöhnliche Maß überschreitet 
UND die ortsübliche Benutzung des 
Grundstücks (der Wohnung) wesent-
lich beeinträchtigt. Bei der Frage der 
Ortsüblichkeit ist insbesondere auf die 
Lage des beeinträchtigten Grundstü-
ckes zu jenem, von dem die Störung 
ausgeht, sowie auf die Verhältnisse 
der unmittelbaren Umgebung beider 
Liegenschaft en abzustellen.

Rechtsinformation: Lärmerregung
Bürgerinformation der Marktgemeinde Großweikersdorf
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Überwinterung von Kübelpflanzen
Tipps von Natur im Garten für den Winterschutz Ihrer Pflanzen

Bitterorange oder Erdbeerbaum vertra-
gen hingegen leichte Nachtfröste und 
können an einer geschützten Stelle 
länger im Freien stehen bleiben. Beson-
ders robuste Arten wie, Kamelie oder 
Granatapfel sollten bis Ende November 
ins Winterquartier übersiedeln (außer in 
außergewöhnlich milden Jahren, dann 
auch später), denn selbst sie vertragen 
Fröste unter -10°C nicht.

Der ideale Platz
Am besten eignet sich ein Winterquar-
tier, das frostfrei, hell und gut zu lüft en 
ist. Optimal sind Temperaturen zwi-
schen 5 und 10°C. Je höher die Tem-
peratur über 10°C ansteigt, desto heller 
sollte der Standort sein. Wintergärten 
und Stiegenhäuser eignen sich nur, 

wenn sie nicht wie ein Wohnraum be-
heizt werden. Wintergärten müssen 
Lüft ungs- und Beschattungseinrichtun-
gen haben. An sonnigen Wintertagen 
erwärmt sich die Luft  sonst zu stark. 
Gegossen wird generell nur so viel, dass 
der Wurzelballen nicht ganz austrock-
net. Auf eine Düngung kann im Winter 
verzichtet werden.

Lorbeer, Granatapfel, Hanfpalmen, Yuc-
ca und Bitterorange können in nicht 
allzu rauen Gegenden auch in Garagen 
mit Fenstern überwintert werden. Bei 
Dauerfrost oder Nachttemperaturen < 
-10°C muss ein Frostwächter, bzw. eine 
Notheizung (z.B. Infrarotlampe) instal-
liert werden.
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DRACHENSTEIGEN | AUSSENDIENST

Ein stürmischer Herbsttag, ein Drachen 
aus Papier oder Stoff  und schon kann es 
losgehen. Aber Achtung: Drachenstei-
gen birgt auch Gefahren. Es gilt einiges 
zu beachten, damit dieser vergnügliche 
Sport in der freien Natur nicht böse en-
det. 

• Unbedingt auf genügend Abstand 
zu elektrischen Freileitungen ach-
ten. Besondere Gefahren gehen von 
Hochspannungsleitungen aus. Auch 
ohne direkte Berührung, kann es zu 
einem Überspringen von Funken 
kommen. Drachenschnüre dürfen 
daher kein Metall enthalten. Doch 
Vorsicht: Auch Kunststoff schnüre 
können bei feuchter Witterung ge-
fährlich werden.

• Sollte trotz aller Vorsicht einmal ein 
Drachen in einer Freileitung hän-
gen bleiben, dürfen keine eigenen 
Befreiungsversuche unternommen 

werden. Kinder und Erwachsene be-
geben sich bei diesen „Rettungsakti-
onen“ in akute Lebensgefahr.

• Verhängt sich der Drachen in einer 
Freileitung, sofort die Leine loslas-
sen und den Störungsdienst des 
zuständigen Energieversorgungsun-
ternehmens informieren.

• Bei nahendem Gewitter den Dra-
chen sofort einholen.

• In unmittelbarer Nähe eines Flug-
platzes ist es verboten, Drachen stei-
gen zu lassen.

Damit das Drachensteigen ein Erfolg wird, 
sind die richtige Windgeschwindigkeit - 
für die meisten Modelle 10 bis 25 Kilome-
ter in der Stunde - und die Auswahl eines 
geeigneten Platzes ausschlaggebend; ein 
zehn Meter hoher Baum verwirbelt den 
Wind auf 50 Meter Höhe. Häufiger Fehler 
beim Drachenstart ist eine viel zu kurze 
Leine. Da nützt dann meistens auch das 

hektische Laufen nichts.

Am problemlosesten sind Deltadrachen 
(Dreiecksform) in die Luft  zu bringen, 
sie sind daher eher für Kinder geeignet. 
Lenkdrachen sind für Kinder erst ab dem 
achten Lebensjahr zu empfehlen, außer-
dem sollte ein Elternteil sich auskennen. 
Diese Lenkdrachen erreichen auch eine 
beträchtliche Geschwindigkeit. Es ist da-
her unbedingt zu beachten, dass andere 
Menschen nicht gefährdet werden und 
es auch zu keiner Sachbeschädigung 
kommt.

Übrigens: Es ist genau geregelt, wie hoch 
Drachen steigen dürfen, nämlich 100 Me-
ter. Wer noch höher hinaus will, braucht 
eine Genehmigung der Landesregierung 
oder, wenn es höher als 150 Meter sein 
soll, die der Austro Control (früher Bun-
desamt für Zivilluft fahrt).

Drachensteigen
Eine Information des Niederösterreichischen Zivilschutzverbandes

HOHLRAUM | ÖHLHEIZUNG

Heizen mit Öl ist nicht nur klimaschäd-
lich, sondern auf lange Sicht auch sehr 
teuer. Zwei gute Gründe also, um eine 
alte Ölheizung zu ersetzen. Aktuell gibt 
es attraktive Förderungen und umfang-
reiche Unterstützung von Bund und 
Land NÖ.

Umsteigen lohnt sich! 
Im Neubau ist es in NÖ bereits seit 2019 
verboten Ölheizungen einzubauen. In 
den nächsten Jahren soll der Ausstieg 
auch im Altbestand Zug um Zug erfolgen. 
Da trifft   es sich gut, dass der Umstieg von 
Öl auf erneuerbare Heizsysteme noch nie 
so günstig war wie jetzt!

Raus aus dem Öl - Förderaktion
Mit Bundes- und Landesförderungen 
warten insgesamt bis zu 8.000 Euro! In 
der Regel ist damit rund die Hälft e der In-
vestitionskosten für die neue Heizung ge-
deckt. So finanziert sich der Umstieg über 
die Energieeinsparung durch die bessere 
Heiztechnik und den günstigeren Brenn-
stoff  wie von selbst. 

Gefördert wird die Umstellung eines fos-
silen Heizungssystems auf eine klimaf-

reundliche Heizung. Das ist in erster Li-
nie der Anschluss an eine hocheff iziente 
Nah-/Fernwärme. Ist das nicht möglich, 
wird der Umstieg auf eine Holzzentralhei-
zung oder eine Wärmepumpe gefördert. 
Raus aus dem Öl wird vom Land NÖ mit 
einem Direktzuschuss bis zu 3.000 Euro – 
max. 20% der Kosten – gefördert. Das An-
suchen auf Landesförderung kann bis 31. 
Dezember 2022 online gestellt werden. 

Auch die Bundesförderungsaktion wird 
fortgesetzt. Gefördert wird der Anschluss 
an Nah- und Fernwärme sowie der 
Umstieg auf Holzzentralheizung oder 
Wärmepumpe. Bis zu 5.000 Euro bzw. 
max. 35 % der förderungsfähigen Kos-
ten können für den Ersatz eines fossilen 
Heizsystems durch eine klimafreundliche 
Technologie im privaten Wohnbau (Ein-/
Zweifamilienhaus oder Reihenhaus) ab-
geholt werden. Einreichen können nur 
Privatpersonen. 

Unabhängige Beratung 
Die „Erneuerbare-Wärme-Coaches“ der 
Energieberatung NÖ stehen Ihnen bei 
der Entscheidung kostenlos (bis auf die 
Wegpauschale von 40 Euro) zur Seite. Sie 

unterstützen bei der Analyse des Wär-
mebedarfs direkt vor Ort. Sie erarbeiten 
eine Empfehlung für ein geeignetes er-
neuerbares Heizsystem, informieren Sie 
umfangreich über Finanzierungs- und 
Fördermöglichkeiten und die Öltankent-
sorgung. Gerne kommt Ihr Berater/Ihre 
Beraterin noch ein zweites Mal zu Ihnen 
und unterstützt Sie bei der Auswahl des 
passenden Angebotes. 

JETZT Ölheizung tauschen
Denken Sie an die Zukunft !

Weitere Informationen erhalten Sie 
auf www.energie-noe.at oder bei der 

Energieberatungshotline der Energie- 
und Umweltagentur NÖ unter der 

Telefonnummer 02742 221 44, 

NEUE SICHERHEITSBEKLEIDUNG 
FÜR UNSEREN AUSSENDIENST

Unser Außendienst wurde für den Som-
mer mit Poloshirts ausgestattet, welche 
den aktuellen Sicherheitsstandards 
entsprechen und für ein einheitliches 

Auft reten des Teams von Außendienst-
leiter Thomas Schragner und Bau-
hofleiter Markus Schmutz in der war-
men Jahreszeit sorgen.

Nach den Unwettern im Juli wurde in 
Ruppersthal hinter dem Friedhof ein 
Hohlraum am Wegesrand freigespült.

Nachdem der Zugang erweitert wurde, 
gaben erste Erkundungen mit der Kame-
ra der Kläranlage einen Blick auf einen 
größeren unterirdischen Bereich frei. Da 
Ruppersthal ja bekannt für Erdställe ist, 
wurde hierauf das Bundesdenkmalamt 
verständigt, um diese Vermutung unter-
suchen zu lassen.

Gemeinsam mit dem Höhlenrettungs-
dienst wurde dann Anfang August der 
besagte Bereich dokumentiert und ver-
messen. Dabei stellte sich heraus, dass 
es kein Erdstall war sondern nur ein alter 

Keller, welcher zugeschüttet wurde als 
früher die Straße höher gesetzt wurde. 
Um die Gefahr weiterer Setzungen zu 
verhindern, wurde der Hohlraum nun 
dauerhaft  verfüllt.

Regen spült Hohlraum frei
Bundesdenkmalamt und Bundesverband der österreichischen Höhlenrettung in Ruppersthal
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AUS DEM VEREINSLEBEN
DIE GROSSWEIKERSDORFER VEREINE BERICHTEN

AUS DEM VEREINSLEBEN

Normalerweise sind die Monate Juli und 
August  unsere probenfreie Zeit, doch 
was ist in diesen Zeiten schon normal?

Regelmäßiges Proben 
Viele genießen nach diesem entbeh-
rungsreichen Pandemiejahr den ver-
dienten Urlaub und daher ist mit einer 
vollständigen Besetzung bei den Ge-
sangsproben nicht  zu rechnen. Nach 
der langen Singpause muss sich erst 
wieder das Gefühl für den Probenalltag 
einstellen. Doch große Herausforderun-
gen warten auf uns.

Unsere Auftritte 2021
• 5.9.: Jubelpaarmesse 
• 19.9.: Jubelpaarmesse 
• 23./24.10.: 

Herbstkonzerte „A bsunders Platzl“
• 12.12.: Adventkonzert (Pfarrkirche)

Großer Anklang für unseren Videoclip
Großes Echo rief unser „Jerusalema“-Vi-
deo auf allen Kanälen  hervor, in denen 
es geteilt wurde. Wir sind stolz, dass die 
Initiative dazu von der jungen Generati-
on (Sonja Dietz, Katja Greil) ausging, die 
sich tatkräft ig dafür engagierte. Dank an 
Georg Reiss, dem die technische Umset-
zung unserer Vorstellungen hervorra-
gend gelang! Danke auch an Herrn Otto, 
der den Tanz auch auf die aktuelle Seite 
der Gemeindehomepage übernahm!

GMV 2022 - 140 Jahre
Im fleißigen Vorstand wird emsig an den 
Vorbereitungen für unser Jubiläumsjahr 
gearbeitet. Logo und Homepage sollen 
modernisiert werden und die Organisa-
tion und Werbung für die beiden großen 

Auft ritte laufen im Hintergrund schon an.

SAVE THE DATES!
• 7./8.5.2022: Kabarett
• 17.9.2022: Fest der Jugend am 

Nachmittag, Jubiläumskonzert mit 
Gastchören am Abend

• 18.9.2022: Fest der Chöre (Messge-
staltung, Festakt, Singen mit Gast-
chören, Verköstigung)

Es gibt viel zu tun, um dieses einmalige 
Jubiläum  würdig gestalten zu können. 
Wir werden es als gelungen ansehen, 
wenn wir Sie zahlreich bei diesen Veran-
staltungen begrüßen dürfen!

Der GMV im Sommer 2021

GESANG- UND MUSIKVEREIN GROSSWEIKERSDORF

Die Blasmusik nahm im Frühjahr mit 
Freiluft proben die musikalische Tätig-
keit wieder auf und tourte im Sommer 
mit Platzkonzerten durch die Katast-
ralgemeinden!

Nach der zweiten coronabedingten 
Probenpause seit Oktober 2020 ging ab 
Anfang Juni der Probenbetrieb wieder 
los. Aufgrund des von der Regierung vor-
gegebenen Mindestflächenausmaßes 
pro Musiker waren Proben in der Alten 
Volksschule unmöglich. So wurde – un-
ter Einhaltung der „3G-Regel“ - im Freien 
hinter dem Gemeindezentrum geprobt. 
Bei den ersten Proben war es noch sehr 
kalt, mit steigenden Temperaturen wur-
de es dann deutlich angenehmer. Einige 
Musiker meinten sogar, dass man die 
Freiluft proben auch nach dem Ende 
der Pandemie beibehalten könnte. Der 
Platz hinter dem Gemeindezentrum ist 
lauschig und auch akustisch ganz pas-
sabel. In den vergangenen Jahren war 
so manche Probe im Sommer in der Al-
ten Volksschule ohnehin sehr schweiß-
treibend – und das war nicht auf die 
Schwierigkeit der aufgelegten Musikstü-
cke zurückzuführen. 

Aufgrund des großen Anklangs im Vor-
jahr und mangels anderer Auft rittsmög-
lichkeiten ging die Blasmusik während 
der Sommermonate wieder mit Platz-
konzerten „on tour“. Gestartet wurde 
im Juli in Großweikersdorf hinter dem 
Gemeindezentrum gefolgt von einem 
Dämmerschoppen in Tiefenthal. Der 
für Mitte Juli geplante Frühschoppen 
in Ruppersthal konnte aufgrund der 

Urlaubsplanung vieler Musikerinnen 
und Musiker leider nicht stattfinden. 
Im August folgten dann Platzkonzerte 
in Ameisthal und Baumgarten. Anfang 
September spielte die Blasmusik dann 
in Großwiesendorf auf. Das Publikum 
freute sich off ensichtlich schon wieder 
auf die Auft ritte und war begeistert und 
zahlreich erschienen. Bei allen Platzkon-
zerten wurde penibel auf die Einhaltung 
der Corona-Vorschrift en geachtet Ein 
herzliches Dankeschön an alle, die den 

Blasmusikverein bei der Abhaltung der 
Platzkonzerte unterstützt haben!

Im November plant der Blasmusikverein 
die Teilnahme am Wettbewerb „Polka, 
Walzer, Marsch“ des NÖ Blasmusikver-
bandes. Die Durchführung hängt wohl 
einmal mehr vom weiteren Verlauf der 
Pandemie ab! Weitere Aktivitäten wer-
den kurzfristig auf der Homepage unter 
www.bm-grossweikersdorf.at bzw. auf 
der Facebook-Seite veröff entlicht.

Endlich wieder Proben und kleine Platzkonzerte!

BLASMUSIK GROSSWEIKERSDORF-RUPPERSTHAL

v.l.n.r. Obfrau-Stellvertreterin Susanne Heider, Maria Faltinger, Obfrau Andrea Dinstl

Mitte August fand das alljährliche 
Tigers-Zeltlager sowie ein Schnupper-
training im Rahmen des Kindersom-
mers der Marktgemeinde Großweik-
ersdorf statt.

Am ersten Tag stand für die teilnehmen-
den Kinder das Folgende am Programm:
• Training für Bambinis und U6 zum 

Schnuppern sowie Stationentrai-
ning der U9 bis U15

• Grillerei und Zeltaufbau 
• Fackelwanderung & Stockbrot grillen

Am zweiten Tag begann dann nach ei-
nem stärkenden Frühstück der Orien-
tierungslauf. Hierbei mussten sich die 
Tigers selbst ihren Weg zu verschiede-
nen Stationen in der Umgebung anhand 
einer Karte finden. Anschließend fand 
ein Miniturnier mit gemischten Mann-
schaft en statt. Den Abschluss bildete 
dann ein gemeinsames Schnitzelessen. 
Vielen Dank an das Gasthaus Stangl  für 
die kulinarische Versorgung, dem Wein-
bau Stadler für das Sponsoring der Lab-
station und an alle fleißigen Helfer.

Schmidatal Tigers veranstalteten Schnuppertraining und Zeltlager 

SCHMIDATAL TIGERS
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AUS DEM VEREINSLEBEN

Bestes Wetter, perfekt gegrillter Fisch und 
kühle Getränke luden zum Verweilen ein.

Coronabedingt konnte das traditionelle 
Dorffest auch heuer noch nicht stattfin-
den. Dadurch ließen wir uns jedoch nicht 
entmutigen und entschieden uns für eine 
Neuauflage des Steckerlfischessens am 
Großwiesendorfer Spielplatz. Besondere 
Umstände erfordern besondere Vorkeh-
rungen. Jeder der knapp 200 über Holz-
kohle gegrillten Fische war schon Tage 

vor dem Fest reserviert. Beim Eintritt auf 
den Spielplatz wurde der allseits bekann-
te 3G-Status überprüft.

Das Wetter war uns gnädig gestimmt, 
trotz anderslautender Vorhersagen 
wurden unsere Gäste mit strahlendem 
Sonnenschein begrüßt. Ihre Vorfreu-
de war so groß, dass die ersten bereits 
eine Stunde vor dem offiziellen Start am 
Spielplatz eintrafen. Die Wartezeit auf 
die köstlichen Fische konnten wir durch 

eisgekühlte Getränke erträglicher ma-
chen. Die fleißigen Grillmeister gingen 
natürlich auch nicht leer aus.

Glückliche und vor allem satte Gäste, 
perfektes Wetter um draußen zu sitzen, 
volle Kassen für die notwendigen Sanie-
rungen der Spielplatzgeräte. Das Fest 
war in allen Belangen ein Riesenerfolg! 
Bis in die späten Abendstunden war der 
Spielplatz belebt, erst der nächtliche Re-
genschauer setzte dem Fest ein Ende.

Steckerlfischessen war ein großer Erfolg

VERSCHÖNERUNGSVEREIN GROSSWIESENDORF

AUS DEM VEREINSLEBEN

Und zwar von den Jüngsten bis ins hohe 
Alter. Angepasst an diesen Anspruch ha-
ben wir das Turnprogramm 2021/2022 
fertig gestellt. Unter der Anleitung von 
unseren ambitionierten Übungsleitern 
bieten wir vielfältige Turn-, Tanz- und 
Kräftigungsstunden an.

Apropos „unsere Jüngsten“: die Vormit-
tagstermine für das Zwergenturnen (0 bis 
2,5 Jahre) können wir erst im September 
veröffentlichen, da wir den Stundenplan 
der NMS abwarten müssen. 

Nach der langen, unfreiwilligen Pause 

freuen wir uns ganz besonders darauf, 
unsere langjährigen, treuen Mitglieder 
bei unseren Turnstunden zu begrüßen. 
Auch neue Mitglieder sind natürlich sehr 
herzlich willkommen! Schaut einfach 
vorbei und lernt unverbindlich unser Pro-
gramm kennen! 

Unser Motto: Wir bewegen Menschen!

SPORTUNION GROSSWEIKERSDORF

Montag 16:30 - 18:00 Eltern-Kind-Turnen 2,5 - 4 Jahre / ab 13.09.2021
NEU: jetzt wöchentlich

Montag 18:00 - 19:00 Sanfte Gymnastik  

Montag 19:00 - 20:00 Zumba** ab 13.09.2021

Montag 20:00 - 21:00 Damen**  

Dienstag 18:30 - 19:30 Wirbelsäulengymnastik 21.09.2021 - 30.11.2021
01.03.2022 - 10.05.2022

Dienstag 19:30 - 21:00 Herren  

Mittwoch 16:30 - 18:00 Vorschulkinder 5 - 6 Jahre / 14-tägig ab 15.09.2021

Mittwoch 19:00 - 20:00 Step & more  

Donnerstag 18:30 - 19:45 Yoga*

Donnerstag 19:00 - 20:00 Iron System  

Freitag 17:00 - 18:00 Kid Fit 1. - 3. Schulstufe

Freitag 18:00 - 19:00 Teen Fit 4. - 8. Schulstufe

Samstag 09:00 - 10:00 Crosstraining Bei idealem Wetter im Freien

Samstag 09:30 - 10:30 PainfreeFascia * 02.10.2021 - 04.12.2021
12.02.2022 - 23.04.2022

Sonntag 09:30 - 11:00 Indoor Cycling 07.11.2021 - 27.03.2022

JAHRESPROGRAMM ab September 2021

*  Im Turnsaal der NMS
**  Im Jänner und Februar im Turnsaal der NMS E-Mail: grossweikersdorf@sportunion.at

 www.grossweikersdorf.sportunion.at

ROTES KREUZ GROSSWEIKERSDORF

Neuer KTW in Großweikersdorf
Ende Juli konnte ein neuer KTW (Kran-
kenTransportWagen) in Dienst gestellt 
werden. Dadurch ist das Krankentrans-
portwesen für die Bevölkerung von 
Großweikersdorf und Umgebung wei-

terhin sichergestellt.

Der alte KTW, der „Zwölfer“ wie er von 
der Mannschaft liebevoll genannt wur-
de (nach seiner Funkkennung 3-69/612) 
hatte das Ende seiner Lebensdauer er-

reicht. In seinen 9 Dienstjahren hat er es 
auf rund 370.000 Kilometer Fahrleistung 
gebracht, und er hat in dieser Zeit bei-
nahe 7.000 Einsätze (!) absolviert. Sei-
ne Rot-Kreuz-Pension hat er sich damit 
mehr als redlich verdient!

Der neue KTW, ein Renault Master, wurde 
Ende Juli in Großweikersdorf in Dienst 
gestellt und wird seitdem in erster Linie 
als Einsatzmittel für Krankentransporte 
(also nicht für Notfälle, sondern für ge-
plante Fahrten, wie z.B. Therapien oder 
Kontrollen, aber auch für Ambulanz-
dienste bei Veranstaltungen) verwendet. 
Der neue Zwölfer ist auch das erste Fahr-
zeug in Großweikersdorf, das nach dem 
neuen niederösterreichweit einheitli-
chen Fahrzeugdesign gestaltet ist. Wir 
wünschen ihm und seinen jeweiligen 
Besatzungen viele unfallfreie Kilometer!

Fortbildung trotz Lockdown
Auch wenn Fortbildungen mit physi-
scher Anwesenheit in Pandemie-Zeiten 
nach Möglichkeit zu vermeiden sind, 
steht der Ausbildungsbetrieb beim Ro-
ten Kreuz Großweikersdorf niemals still. 
Im Sommer wurde deswegen eine on-
line-Seminarreihe für die Sanitäterinnen 
und Sanitäter abgehalten.

Dazu wurde im großen Schulungsraum 
an der Bezirksstelle ein Fernsehstudio 
eingerichtet, das den Vergleich mit den 
Studios am Küniglberg nicht zu scheuen 
braucht: ein Greenscreen, Scheinwer-
fer, professionelles Kamera- und Tone-
quipment und natürlich ein tolles Tech-
nik-Team machten die Seminarreihe zu 
einem Hightech-Event. Die mehrteilige 
Fortbildung wurde an drei Abenden 
über Zoom direkt in die Wohnzimmer 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter übertragen, die so corona-konform 
einen Teil ihrer verpflichtenden Fortbil-
dungsstunden sammeln konnten.

Worum ging es eigentlich? Unser desi-

gnierter Teamleiter für die interne Aus-
bildung, DGKP ALGuK Stefan Hütt, BSc, 
wählte für seinen ersten Auftritt als Team-
leiter das Thema „Kardiale Notfälle“ (also 
alles, was mit dem Herz und dessen mög-
lichen Erkrankungen zu tun hat). Diese 
Wahl basierte insbesondere darauf um 
zu verdeutlichen, dass trotz Corona auch 
„gewöhnliche“ Notfälle vorkommen und 
natürlich in gewohnter Professionalität 
abzuarbeiten sind. 
Denn auf eines können Sie sich immer 
verlassen: egal um welchen Notfall es 
sich handelt, das Rote Kreuz lässt Sie nie-
mals im Stich!
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PERSONALIA & SONSTIGES
WAS ES NOCH ZU BERICHTEN GIBT

Aufgrund der Corona-Pandemie verzichtet Bürgermeister 
Ing. MMst. Zetsch aktuell auf den Besuch unserer Jubilare 
und gratuliert per Grußkarte. Daher gibt es momentan kei-
ne Fotos der Jubilare. Bei Besserung der Situation ist dann 
einen Empfang für alle Jubilare der Jahre 2020 und 2021 im 
neuen Gemeindeamt abzuhalten. 

Anna WINKLER | 90. Geburtstag | Großweikersdorf
Hilda & Johann DALLINGER | Goldene Hochzeit | Großw.
Agata & Erwin DAFERT | Goldene Hochzeit | Großweikersdorf
Dr. Regina & Dr. Reinhard WUTZL | Goldene Hochzeit | Großw.
Anna & Karl KITZLER | Goldene Hochzeit | Großweikersdorf
Maria SULZ | 90. Geburtstag | Großweikersdorf

Jubilare
Wir gratulieren recht herzlich

Geburten
Wir begrüßen unsere neuen Bürger

MATTEO Gansberger | Kleinwiesendorf | Juli
BENJAMIN Poisinger | Kleinwiesendorf | Juli 
JONATHAN Siegert | Großweikersdorf | Juli
LEONIE Höller | Großweikersdorf | August
ROSALIE Dundl | Großweikersdorf | August
JOHN & JACK Steinberger | Baumgarten a. W. | August
HANNAH Meyer | Großweikersdorf | August
ELIAS Hornung | Großweikersdorf | August

Sterbefälle
Wir gedenken unserer Lieben

Maria BRÄUTIGAM | 93 Jahre | Großweikersdorf
Norbert STAMPFL | 85 Jahre | Großweikersdorf
Helmut NACHTNEBEL | 64 Jahre | Kleinwiesendorf
Maria OBRITZBERGER | 89 Jahre | Baumgarten a. W.
Johann LEITL | 86 Jahre | Ameisthal
Elisabeth DIEWALD | 95 Jahre | Ruppersthal

SCHMIDAMÜHLE | GEMEINDEZENTRUM

Gesundheit und Lebensqualität für 
Großweikersdorf, dafür steht die Praxis-
gemeinschaft  Schmidamühle, welche 
seit Anfang September geöff net ist.

Die Praxisgemeinschaft  befindet sich in 
den ehemaligen Praxis-Räumlichkeiten 
Wutzl/Prandl/Benczak im Mühlweg und 
nennt sich, in Anlehnung an die frühere 
Nutzung des Gebäudes, Schmidamühle.

In angenehmer Atmosphäre werden hier 
zielgerichtete Maßnahmen und Aktivitä-
ten für Ihre Gesundheit sowie interdiszi-
plinäre Zusammenarbeit unterschiedli-

cher Gesundheitsberufe angeboten. Mit 
Feingefühl und Expertenwissen wird an 
fachbereichsübergreifenden Behand-
lungszielen gearbeitet. Dabei ist die 
Praxisgemeinschaft , welche aktuell aus 
einem Team von fünf Personen besteht, 
in den Bereichen Ergotherapie, Physio-
therapie und Tuina Anmo Massage tätig, 
Logopädie wird im Winter 2021 folgen.

Weitere Informationen erhalten Sie un-
ter www.schmidamuehle.at oder bei der 
off iziellen Eröff nung mit einem Tag der 
off en Tür am 25. September 2021 von 
10.00 bis 16.00 Uhr im Mühlweg 3/2.

Herzlich Willkommen!
Neue Praxisgemeinschaft  eröff net in Großweikersdorf

Die Marktgemeinde Großweikersdorf lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger am 3. Oktober 2021 
zur feierlichen Erö� nung des neuen Gemein-
dezentrums und der Feier zum 50-jährigen 
Bestehen der Großgemeinde Großweikers-
dorf ein. 

Start ist um 10:00 Uhr mit einer Feldmesse. 
Musikalisches Rahmenprogramm durch die 
Blasmusik Großweikersdorf-Ruppersthal und 
den Gesangs- & Musikverein Großweikersdorf. 
Anschließend Festakt und die Möglichkeit der 
Besichtigung des neuen Gemeindeamtes. 

SAVE THE DATE 
3. OKTOBER 2021

EINLADUNG ZUM
TAG DER OFFENEN TÜR

25.09.2021
10-16 UHR

KULTURELLER VERANSTALTUNGSTIPP
Die Internationale Pleyel Gesellschaft  und der 
Ignaz J. Pleyel Theaterverein Ruppersthal laden 
zur Theaterproduktion „Der Verschwender“ von Ferdinand 
Raimund mit Musik von Conradin Kreutzer: 11. September 
2021 um 18.00 Uhr | Karten unter www.pleyel.at

© IPG

Nachfolgend finden Sie den aktuellen Fundaushang. Im 
Zeitraum vom 23.08.2020 bis  24.08.2020  wurden folgen-
de Fundgegenstände abgegeben:

• 2 Kinderuhren
• 2 Kinder-Halsketten
• 1 ICE-Swatch mit Plastikband 
• 2 Kinderbrillen
• 1 KKL Schlüssel
• 1 Mobiltelefon Samsung Galaxy
• 1 Herren-Fahrrad Venice
• 1 Sportbrille
• 2 kleine Schlüssel
• 1 Schlüsselbund/ Anhänger
• 1 Lesebrille
• 1 Optische Brille Fielmann
• 1 Schlüsselpaar Burgwächter
• 1 Jö-Karte 
• 2 Schlüssel NITSCH
• 1 ELW Taschenlampe 
• 1 Kinderjacke Gr. 116
• 2 Schlüssel am Ring  JMA

Die Gegenstände (außer Fahrräder) können zu den Bür-
gerservicezeiten am Gemeindeamt abgeholt  werden.

Fundamt
Verloren und Gefunden




